


Die Zusammenarbeit mit der DAHW 
Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe 
funktioniert für die „Aktion Lepra“ der 
Kolpingsfamilie in Metzingen nun seit 50 
Jahren, und dieses Jubiläumsjahr sollte 
eigentlich groß gefeiert werden. Leider 
musste nun das „große“ Maultaschen-
essen im Januar im Bonifatiussaal erneut 
ausfallen. 

Aber trotz schwieriger Rahmenbeding-
ungen wurden Aktionen umgesetzt, 
wenn auch in kleinerem, familiären 
Rahmen, und es ist gelungen, Spenden-
gelder zu generieren. 

Hubert und Angelika Burk machten in 
Eigenregie 553 Maultaschen, boten die-
se via Bring- und Abholservice an und 

konnten beachtliche 1.000,00 Euro an 
die „Aktion Lepra“ überweisen. Familie 
Riedlinger produzierte Quittengelee und 
spendete den Erlös, und unter der Lei-
tung von Familie Weiß-Rollinger wurden 
vor Weihnachten Adventskränze für den 
guten Zweck gebunden. 

Auch in Metzingen zeigt sich ein Trend, 
von dem einige Ehrenamtsgruppen und 
Engagierte berichten. Aufgrund der ein-
geschränkten Aktionsmöglichkeiten 
spenden Unterstützer, Gemeindemit-
glieder und auch viele Mitglieder der 
Kolpingsfamilie reichlich und großzügig. 
Dadurch wird die Lücke in den Unterstüt-
zerbeträgen durch Spenden gemindert. 
Auch neue Spender*innen fi nden so den 
Weg zur DAHW. 

So kamen zu Beginn des Jahres in der 
Leprakasse immerhin 2.500,00  Euro 
zusammen, welche an die DAHW über-
wiesen werden. Die Kolpingsfamilie 
unterstützt traditionell Menschen in den 
Projekten in Brasilien.  

Im Gottesdienst berichtete der Vorsitzen-
de der Kolpingsfamilie, Oliver Schnepf, 
von den Aktionen und den Aktionserlö-
sen, und es wurden Spendendosen der 
Aktion  „Ein Kranker zu Gast“ verteilt.

Wir freuen uns auf ein persönliches 
Treff en und hoff en, im Laufe des Jahres 
gemeinsam auf fünf Jahrzehnte Wegbe-
gleitung blicken zu können. 

Metzingen 
Jubiläum – Maultaschen und mehr 
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Versierte Fachfrauen fertigen die handgemachten Maultaschen.

Metzingen 
Jubiläum – Maultaschen und mehr 

Die bewährte Aktion zum Welt-Lepra-
Tag konnte auch in diesem Jahr durch-
geführt werden. Das eingespielte Team 
hat einen Rahmen gefunden, um das 
Angebot für den guten Zweck zu prä-
sentieren und die Gemeindemitglieder 
haben dieses gerne angenommen. 

Die Botschaft auf dem Plakat spricht an:
„Neu zu lernen, täglich neu, dass die Hoff-
nung kein Gut ist, keine festgefügte Habe, 
aufbewahrt wohl, dort wo keiner hinlangt. 
Aber ein zartes Gebilde, ein Keim, eine 
Pflanze, eine goldene Blüte, ein Samen, 
der keimt zu Geduld. Hoffnung auf Leben, 
die erhofft und gepflegt sein will.“  

Der Erlös gibt Hoffnung für viele Men-
schen in Indien. Beteiligt haben sich 20 
Pfarrgemeinden, darunter viele Gruppen 
der Katholische Frauengemeinschaft 

Deutschlands (kfd), und haben den Un-
terstützerbetrag von 2.873,10 Euro er-
zielt. Vielen Dank an alle Aktiven, an die 
Primellieferanten, an die Gemeindemit-
glieder und natürlich an Dirk 
Raufhake, bei ihm laufen 
die Fäden zusammen. 

Er dankt allen von de DAHW- 
Aktionsgemeinschaft Stadt 
und Land Osnabrück für die 
diesjährige Beteiligung an 
der Primelaktion herzlich 
mit einer Botschaft aus der 
Gottesdienstbroschüre: 

Manche Menschen wissen nicht.....
wie wichtig es ist, dass sie einfach da sind.
wie gut es ist, sie nur zu sehen.
wie tröstlich ihr gütiges Lächeln wirkt.
wie viel ärmer wir ohne sie wären.
dass sie ein Geschenk des Himmels sind.
Sie wüssten es, würden wir es ihnen sagen.

(Paul Celan)

Primelaktion 
Blumen der Hoff nung – für eine Welt ohne Lepra

Aktion

Blumen der Hoffnung

Zum Welt-Lepra-Tag am 31. Januar 2021 

        

         

          Verkauf von Primeln 

          Jede Primel:  1,– €

          Der Erlös dient der Arbeit der 

              DAHW Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V. 

          in Indien.

www.dahw.de

Für eine Welt ohne Lepra.

Blumen der Hoffnung

   Neu zu lernen, täglich neu,

dass die Hoffnung kein Gut ist,

keine festgefügte Habe,

aufbewahrt wohl,        

dort wo keiner hinlangt.

Aber ein zartes Gebilde,

ein Keim, eine Pflanze,

eine goldene Blüte,

ein Samen, der keimt zu Geduld.

   Hoffnung auf Leben, 

die erhofft und gepflegt sein will.

DAHW Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V. 
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Mit 500 Primeln hat di kfd Melle 651,00 Euro für die „Aktion Leprahilfe“ erlöst.
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Auf Anregung der DAHW startete der Da-
mian Verein Oelde e.V. die Initiative im 
Frühjahr 2020 mit dem Nähen von Stoff-
masken zu Gunsten des Partnerprojek-
tes Gantha in Liberia. Zum Startzeit-
punkt ruft Bundeskanzlerin Merkel zum 

Tragen von Schutzmasken auf, obwohl 
diese noch kaum verfügbar sind. Ent-
sprechend ist die Nachfrage, so dass 
sich Schlangen vor dem Laden bilden. 

Durch die schnelle und flexible Umset-
zung der Aktionsidee Masken herzustel-
len, konnten über 4.000,00 Euro als 
Spenden gesammelt werden. Vielen 
wurde dadurch die Damian Initiative und 
der neue Laden auch bekannt.

Leider mussten und müssen viele ge-
plante Veranstaltungen abgesagt bzw. 
verschoben werden. So freuen wir uns 
auf ein persönliches Treffen, um das 50. 

Jubiläum des Weltladens Oelde der Akti-
onsgruppe gemeinsam feiern zu können. 

Klappern ist das Geräusch der Blech-
sammeldose, die den Vorübergehenden 
signalisiert „Hier können Sie etwas 
spenden“. Eine alte Aktionsform, die 
immer noch Erfolge verzeichnet. Wir 
stellen gerne Sammeldosen für Aktio-
nen zur Verfügung, sobald diese wieder 
möglich sind. 

Das Aufstellen von Sammeldosen in 
Läden, Geschäften, Apotheken und 
Arztpraxen ist eine weitere Aktionsmög-
lichkeit. Hier ergeben sich zwei Effekte: 
Zum einen Aufmerksamkeit für die Ar-
beit der DAHW, und zum anderen kann 
lästiges Kleingeld gespendet werden 
und summiert sich über die Zeit zu 

einem beachtlichen Spendenbetrag. Zu-
gang zu den einzelnen Ansprechpart-
nern haben am besten Sie und durch 
Ihre Betreuung im Namen der DAHW 
sind Sie die Kontaktperson, die regel-
mäßig den Sammelerlös abholt und an 
die DAHW überweist. Gerne senden wir 
im Anschluss daran an die Inhaber 
einen Dankbrief mit der Bestätigung des 
Sammelerlöses. 

Schlummermünzen sind Fremdwährun-
gen und DM, die wahrscheinlich noch in 
vielen Schubladen in den Haushalten 
„schlummern“. Gerne nehmen wir diese 
als gemeinnützige Organisation für den 
Satzungszweck an. 

Sammelsäulen 
finden sich bei-
spielsweise an 
Flughäfen oder 
in großen Ein-
kaufspassagen. 

Falls Sie 
entsprechende 
Kontakte haben, 
melden Sie sich  
bei uns. Wir be-
raten Sie gerne 
und vermitteln 
Ihnen die ent-
sprechende 
Ausstattung. 

Aktionen 
Masken – eine erfolgreiche Aktion

Sammeldosen, Schlummermünzen und D-Mark 
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In Form und Farbe wurde den Interes-
sent*innen eine große Auswahl  geboten.

Sammelbehältnis am 
Flughafen München. 
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Seit über 20 Jahren ist die Firma Engels 
Kerzen Partner der DAHW. Auf der Web-
site finden Sie die beliebte Serie „Licht 
der Hoffnung“. Insbesondere in der Vor-
weihnachtszeit sind die Kerzen für den 
Advent, ob mit Kalendarium (1- 24), als 
Stumpen Kerze oder als Kerze im Glas, 
der Renner. 

Beim Verkaufspreis ist ein Spendenan-
teil für die DAHW enthalten. So ruft En-
gels Kerzen dazu auf sich über die 
Arbeit der DAHW zu informieren, und 
weist darauf hin, dass mit jeder bestell-
ten Kerze die Arbeit für eine bessere 
Welt ohne Lepra und Tuberkulose unter-
stützt wird. 

Im Laufe dieses Jahres wird die DAHW 
Kollektion überarbeitet. Ab Herbst fin-
den Sie die neuen Modelle online. Die 
DAHW Kollektion von Engels Kerzen wird 

vielfältig genutzt. Ob von Privatperso-
nen für den Eigengebrauch oder als Ge-
schenk ob von Schulklassen, von Laden-
besitzern, von Aktionsgruppen, und 
auch vom DAMIAN-Eine-Welt-Laden in 
Oelde. Dieser lädt auf seiner Homepage 
mit diesen Worten ein: „Wie in jedem 
Jahr verkauft der DAMIAN-Eine-Welt-La-
den Adventskerzen: 

‚Das Licht der brennenden Kerze kann 
Sie zur Stille führen, die Zahlen zeigen 
die verbleibenden Tage bis zum Fest. Sie 
bestimmen selbst, ob Sie sich zum Früh-
stück oder am Abend, nach der Geschäf-
tigkeit des Tages, mit ihren Kindern oder 
mit Erwachsenen um die Kerze versam-
meln. Kinder und auch Erwachsene emp-
finden regelmäßige und feste Zeiten der 
Besinnung und Einkehr als wohltuenden 
Rhythmus. Ein gutes Gespräch beim 
Schein der Kerze, ein Gebet oder ein Lied 
können den Höhepunkt des Tages be-
deuten; vielleicht hilft Ihnen auch der 
Leitgedanke des Tages in diesem Flyer.‘ “

Kennen Sie schon den  YouTube-Kanal 
der DAHW? Sie finden hier spannende 
Videos oder Aktionsbeiträge: z. B. das 
Video mit einem virtuellen Besuch des
Lepramuseums in Münster, das berüh-
rende „Lied für Schwindsüchtige“, das 
zum Welt-Tuberkulose-Tag mit Würzbur-
ger Stimmen aufgenommen wurde, und 
natürlich Beiträge mit Menschen wie
Dr. Chris Schmotzer in Münster oder bei 
einem Interview aus dem ALP Kranken-
haus in Rawalpindi/Pakistan, 
in dem sie tätig ist. 

So finden Sie den Kanal: 
Scannen Sie den QR-Code 
rechts oder gehen Sie auf

www.youtube.com/c/DAHW_Germany
Sie kommen hier auf die Übersicht. Gehen 
Sie nun auf den Reiter Videos. Hier finden 
Sie alle angebotenen Filme.

Aktionsangebot 
Engels-Kerzen – Sonderserie DAHW

Blitzlichter
Das fi nden Sie online

Thomas Joachim, Religionslehrer am Jo-
hann-Schöner-Gymansium in Karlstadt, hat  
mit den Schüler*innen der 7. Klassen in den 
Pausen die Kerzen angeboten. 
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Die Parfümerie Keller-May aus Karlstadt 
bietet  jedes Jahr die DAHW Kerzen an.
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Adalbert Meier hat sein musikalisches 
Talent für die Menschen eingesetzt, 
die von Lepra betroff en sind. Die DAHW 
trauert mit der Familie, vielen Freunden 
und Musikliebhabern um einen charis-
matischen Mann, der viel Gutes bewirkt 
hat und mit seinen Orgelkonzerten und 
beliebten Interpretationen die Zuhörer 
erfreut und fasziniert hat.

Während des Requiems am 18. März 
bot die Kirche St. Josef in Memmingen 
genug Platz, um in Gedanken von ihm 
Abschied zu nehmen. Dabei konnten die 
Geistlichen über persönliche Erlebnisse 
berichten, wie den Besuch anlässlich 
des 95. Geburtstages, oder die Schul-
zeit, während dessen der Grundschul-
lehrer Adalbert Meier die Kinder beglei-
tete und als leidenschaftlicher, passio-
nierter Lehrer und Kirchenmusiker den 
Kindern den Zugang zur Musik ebnete. 

Sobald es die Corona-Pandemie erlaubt, 
plant Irmingard Meier einen Gedenk-
gottesdienst mit vielen musikalischen 
Beiträgen. Daneben soll es Raum für 
Nachrufe und das Teilen von Erinnerung-
en geben. 

Adalbert Meier hat 
mit seinem musika-
lischen Talent den 
Menschen Musik 
nahe gebracht und 
für den guten Zweck 
eingesetzt. Er grün-
dete die Samstag-
nachmittagskonzerte 
in Ottobeuren, ge-

wann Musiker*innen und Zuhörer*in-
nen, die gerne sein Engagement unter-
stützten und mit ihm zusammen musi-
zierten. Immer dabei seine Frau Irmin-
gard, die den Rahmen, die Organisation 
übernahm, die Sammeldosen während 
der Orgelkonzerte bereithielt und für 
den guten Zweck energisch eintrat.

Fast vier Millionen Euro kamen in über 
sechs Jahrzehnten zusammen, durch 
das breite Engagement mit zusätzli-
chen Spenden, auch aus dem privaten 
Vermögen. Darüber hinaus wurde der 
„Orgel-Meier“ zu einem wichtigen Bot-
schafter der DAHW und trug wesentlich 
zur Bekanntheit des Würzburger Hilfs-
werks in der Region bei.

So kamen dem Aufruf in der Trauer-
anzeige: „Im Sinne des Verstorbenen 
erbitten wir eine Spende an die DAHW 
mit dem Stichwort ‚Adalbert Meier‘“ 
viele Menschen nach. Inzwischen sind 
über 40 Spenden eingegangen von fast 
6.000,00 Euro. Wir sagen herzlichen 
Dank für diese Unterstützung über das 
Leben hinaus.    

Adalbert Ferdinand Meier wurde am 
10. Februar 1926 in Amberg geboren. 
Er war ein musikalisches Ausnahme-
talent. Er studierte Lehramt und Musik, 
arbeitete als Volksschul- bzw. Grund-
schullehrer und war für das Bistum 
Augsburg als Dekanatskantor sowie 
als Orgelsachverständiger tätig. Beruf-
lich brachte er Kindern die Musik nahe, 
gründete unzählige Chöre und gab ein-
zelnen Kindern die Freude an der 
Musik weiter. Adalbert Meier kompo-
nierte Messen, Singspiele und Kanta-
ten. Sein virtuoses Orgelspiel ist auf 
zahlreichen Schallplatten, Kassetten 
und CDs sowie in Rundfunk- und Fern-
sehaufnahmen verewigt, stets zuguns-
ten der DAHW. 

Für das außergewöhnliche ehrenamtli-
che Engagement erhielt Adalbert Meier 
1975 und im Jahr 2015 zusammen mit 
seiner Frau Irmingard das Bundesver-
dienstkreuz, 1977 den Bayerischen 
Verdienstorden, 1983 die Landkreisna-
del des Landkreises Unterallgäu, 1986 
das Stadtsiegel der Stadt Memmingen 
und 1988 die goldene St. Ulrich-Nadel 
des Bistums Augsburg.
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Die DAHW gedenkt Adalbert Meier
Organist und Wegbegleiter seit 60 Jahren

Lepra- und Missionshilfe waren in Hops-
ten schon immer ein Thema. Hopsten ist 
eine Gemeinde mit etwa 8.000 Einwoh-
nern im Tecklenburger Land im nördli-
chen Westfalen, keine 50 Kilometer von 
der holländischen Grenze.
Im März 1977 schlossen sich dort einige 
Kolpingfrauen zu einer Bastelrunde 
zusammen, um sich einmal im Monat 
zum Handarbeiten zu treff en. Mehrere 
Gruppen strickten, häkelten, nähten 
und bastelten in verschiedenen Bauern-
schaften. Die Handarbeiten wurden ver-
kauft und mit dem Erlös Missionare aus 
dem Ort und die DAHW unterstützt. 

Emmi Büchter war von Anfang an dabei, 
über viele Jahre leitete sie die Gruppe. 
1977 veranstaltete sie den ersten Hand-
arbeitsbasar. Ein Jahr später fand der 

erste größere Adventsbasar statt. 

Mit der Zeit wurden weitere Frauengrup-
pen, wie kfd und Landfrauen, aktiv. Ver-
eine und auch Einzelpersonen brachten 
sich ein, um den alljährlichen Basar zu be-
stücken und durchzuführen. Da die Räume 
bald zu klein wurden, verlegte man den 
Basar 1989 in die Schulaula. Von Anfang 
an gab es beim Basar auch eine Cafeteria. 
Alljährlich erhielt die DAHW großzügige 
Zuwendungen nach der Aktion. 

Nach Emmi Büchter übernahm 2002 An-
nette Withake die Leitung der Gruppe. 
Socken, Tischdecken, Puppenkleidung, 
Marmeladen, Liköre, Adventskränze und 
Gestecke wurden gefertigt und verkauft. 
Das Basarteam Hopsten war Teil der 
DAHW Aktionsgemeinschaft Ibbenbüren, 

in welcher zehn verschiedene Gruppen 
aus der Region verbunden waren. Gemein-
sam unterstützten sie über viele Jahre ein 
Projekt der DAHW im Südsudan, das Lep-
rakrankenhaus Agok in Wau. 2019 wurde 
die Gruppe aufgelöst, aber die DAHW wird 
weiterhin sowohl in Hopsten selbst von 
der Lepragruppe Breischen, als auch in der 
Umgebung von Gruppen in Ibbenbüren, 
Mettingen und Recke unterstützt.
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Ein Stück Geschichte 
Basarteam Hopsten – Leprahilfe im nördlichen Westfalen 

Falls Sie oder jemand aus Ihrem Umfeld 
zu Spenden zugunsten der DAHW auf-
rufen möchte, beraten wir Sie gerne.
Unsere Kollegin Stefanie Radtke ist 
erreichbar unter 0931 7948 148 oder 
schreiben Sie eine E-Mail an: stefanie.
radtke@dahw.de

Anlass kann ein Geburtstag, ein Jubiläum 
oder ein trauriger Anlass wie bei Adalbert 
Meier sein.  Dann tut der Aufruf, anstatt 
Blumen um Spenden zu bitten, Gutes für die 
Menschen, die in den DAHW-Projektländern 
medizinische und soziale Hilfe benötigen.

In einer Traueranzeige empfehlen wir für 
einen Aufruf einen Hinweis nach folgen-
dem Muster: 
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten 
wir im Sinne des/der Verstorbenen um 
eine Spende für die DAHW Deutsche 
Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V.
unter dem Stichwort „Herr/Frau Mus-
termann“ auf das Konto der Sparkasse 
Mainfranken Würzburg
IBAN DE35 7905 0000 0000 0096 96 
BIC: BYLADEM_SWU

Es ist hilfreich, wenn Sie uns informieren, 

dass Sie einen Aufruf veröff entlicht 
haben, damit wir die Spendeneingänge 
richtig zuordnen können. Die Spen-
der*innen erhalten von uns jeweils eine 
Spendenquittung und einen Dankbrief, 
sofern uns die Anschrift vorliegt. Die 
Namensliste der Spender*innen mit 
der Gesamtspendensumme lassen wir 
Ihnen zukommen.

Wir bedanken uns bei all den Menschen, 
die in tiefer Verbundenheit auch über 
das Leben hinaus die Menschen in 
unseren Projektländern unterstützen. 

Was bleibt – Ihr Anlass für eine Spendenaktion




